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Mundartdichter Toni André geht mit schülern der Mariadorfer Grundschule auf entdeckungstour. Willkommene Premiere als Lehrer.

Somacht dieHeimatkundeKindern Spaß
Von Stefan Schaum

Alsdorf. Der große Traum vom
Lehrerdasein hat sich für Toni An-
dré damals nicht erfüllt. Oder wie
man jetzt wohl eher sagen muss:
Der Mann hat einfach nur einen
sehr, sehr langen Umweg dorthin
genommen. Jahrzentelang war er
professionell als Briefträger unter-
wegs – aber jüngst ist er doch noch
in einemKlassenzimmer gelandet.

In der Grundschule an der Ma-
riadorfer Poststraße hat der passio-
nierte Heimatfreund und Mund-

artdichter die Viertklässler an sei-
nemWissen teilhaben lassen. „Die
Mutter eines Schülers hatte mich
gefragt, ob ich den Kindern nicht
einmal ihre Heimat ein wenig nä-
her bringen will.“ Und das wollte
er, sehr sogar. „Ich wäre gern in ei-
ner Schule tätig gewesen, aber das
hat sich nie ergeben.“ Dass er dort
auch im hohen Alter eine Berei-
cherung ist, hat sich nun gezeigt.

Regelrecht gelöchert

Rund um die Schule ist er mit den
Kindern gezogen, vom Dreieck
über die Querstraße bis zum Sport-
platz. Besondere Wegmarken, Ge-
bäude und andere Dingemehr hat
er den Kindern vorgestellt. Hat sie
das interessiert? „Und ob“, sagt
Toni André, „die haben mich mit
Fragen regelrecht gelöchert!“ Wo
kommt das her? Warum steht das
da? Richtig wissbegierig waren die

Kleinenund er hat die Fragen ohne
große Schwierigkeit beantworten
können. „Auch die heutigen Kin-
der und die Jugend interessieren
sich noch für Geschichte“, ist er
sich sicher, „man muss es nur
kindgerecht rüberbringen“. Das
hat er jüngst bei einem zweiten Be-

such in der Schulemit vielen alten
Bildern getan. Und weitere sollen
folgen. Im Frühjahr will ermit den
Viertklässlern eine weitere Runde
durch den Ort drehen und wo-
möglich auch in kommenden Jah-
ren die Grundschule besuchen.
Appetit hat die Premiere als Lehrer

jedenfalls geweckt. Und für denDi-
alekt hat er ganz nebenbei auch
noch fleißig geworben. „Ich hab‘
die Kinder gefragt, welches von ih-
nen nochMariadorfer Platt verste-
hen kann.“ Und da seien acht Fin-
ger nach oben geschnellt. Keine
allzu schlechte Quote bei gut 50

Kindern aus den zwei Klassen.
Dass ein paar auch heute noch

die Sprache seiner Kindheit spre-
chen, hat Toni André sehr gefreut.
Dass es künftig womöglich noch
ein paar mehr werden, wird er als
neuer „Lehrer“ sicher gerne för-
dern.

auch das gehört zur Geschichte: Daran, dass früher in ihremort kohle gefördert worden ist, erinnert die kinder in der Mariadorfer Grundschule noch
heute eine Uhr. Noch viel mehr konnte Heimatkundler Toni andré (Mitte) ihnen erzählen. Foto: stefan schaum

Kurznotiert

Gemeinsames
Frühstück in st. Josef
Herzogenrath. 20 Jahre ist es am
Sonntag, 23. November, her,
dass sich der damalige Pfarrer
KonradMohrmit großemWeit-
blick für die Einführung von
Wortgottesdiensten in St. Josef
in Herzogenrath-Straß einge-
setzt hat. Nach einem gemein-
samen Frühstück, zu dem der
Pfarreirat um 10 Uhr ins Pfarr-
und Jugendheim einlädt, be-
ginnt um 11Uhr der Gottes-
dienst, besonders für Kinder-
und Familien, in der Josefskir-
che, bei der KonradMohr die
Festpredigt hält. Im Anschluss
sind alle zu einem kleinen Feier-
Umtrunk unter der Orgelbühne
eingeladen.

SPD versammelt sich
in kellersberg
Alsdorf. EineMitgliederver-
sammlung des SPD-Ortsvereins
Kellersberg findet am Freitag,
21. November, statt. Beginn ist
um 18 Uhr imGartenbauverein
Kellersberg, Mariadorfer Straße.

Tag der offenen Tür in
der Gesamtschule
Alsdorf. Zum Tag der offenen
Tür lädt die Gustav-Heinemann-
Gesamtschule interessierte El-
tern und Schüler für Samstag,
22. November, ein. Die Klassen-
türen sind von 10 Uhr bis 13
Uhr geöffnet. Nach einer kurzen
Einführung durch die Schullei-
tung können Besucher Einbli-
cke in den Schulalltag erhalten.
So gibt es Gelegenheit, den
Schülern bei der Arbeit in Un-
terrichtsstunden, Projektgrup-
pen und Arbeitsgemeinschaften
über die Schulter zu schauen.
Außerdemwerden im Pädagogi-
schen Zentrum und in einigen
Fachräumen verschiedene Ar-
beits- und Unterrichtsergeb-
nisse und Projekte präsentiert.
Auch Lehrer geben Infos dazu.

Motive aus sambia: Landschaften 
und Menschen. auch der kalender 
2015 des Vereins „fair handeln“ be- 
sticht durch eindrucksvolle Natur- 
aufnahmen, szenen aus dem Leben 
der Menschen in sambia und Por-
traitfotos. erhältlich ist der kalender 
im eine-Welt-Laden in Mariadorf, 
Marienstraße 21. Bestellt werden 
kann er auch per e-Mail unter info@
fairhandeln-ev.org. ein Wandkalen-

der kostet zwölf euro, ein aufstellba-
rer Tischkalender acht euro. Der er-
lös aus dem Verkauf kommt einem
Jugendprojekt, in dem kindern von
der straße in dem ort Mazabuka
eine ausbildung ermöglicht wird, zu
Gute. kassiererin und Gründungs-
mitglied von „fair handeln“ Renate
Remy und der stellvertretende Vor-
sitzende Norbert kutscher (M.)
brachten bei der Präsentation der

kalender gleich die ersten exemplare
an den Mann. Bürgermeister alfred
sonders (r.), der eine „großeaffinität
zu afrika“ hat, kaufte gleich zwei. ei-
nen fürs Büro im Rathaus und einen
für das Heimbüro. „ein Blick auf die
Fotos macht bewusst, dass die Men-
schen andernorts mit ganz anderen
Problemen zu kämpfen haben. Das
macht demütig.“

(hob)/Foto: Holger Bubel

Fair-Trade-kalender: afrika in die eigenen vier Wände holen

am Dienstag ist ein 58-jähriger au-
tofahrer mit seinem Wagen auf der
Bundesstraße 221 zwischen alsdorf
und Boscheln in einem Rübenge-
spann eingeklemmt worden. er
wurde schwer verletzt. Nach anga-
ben der Polizei rutschte derautofah-

rer aus alsdorf gegen 17.20 Uhr mit
seinem Wagen unter den zweiten
anhänger des Gespanns, das von ei-
nem Feldweg auf die Bundesstraße
fuhr. Die Ursache für den Zusam-
menprall ist bislang unklar. Der au-
tofahrer wurde schwer verletzt und

mit einem Rettungswagen ins kran-
kenhaus gebracht. Der Fahrer des
Traktors blieb unverletzt. Die Polizei
sperrte die B 221 ab Höhe anna-
straße für die Bergung der Fahr-
zeuge. Der sachschaden beträgt
5800 euro. Foto: Ralf Roeger

autofahrer gerät unter Rübentransporter: Lebensgefährlich verletzt

„Der Nachwuchs hat
durchaus Freude an der
Geschichte – man muss
sie nur kindgerecht
rüberbringen.“
Toni AnDRé

www.nespresso.com/festive
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